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Einleitung
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Geschichte des Mobilfunks in der Schweiz

1978 - 1G (analoges Mobilfunknetz; A-, B- und C-Netze; Nationales 
Autotelefon)

• Erstes gesamtschweizerisches Mobiltelefonsystem

• Fix im Fahrzeug eingebaut oder Tragkoffer

• 15 Kg schwer

• 8’000 bis 10’000 CHF

1983 - Erstes tragbares Mobiltelefon (Motorola Dyna TAC 8000X)
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Geschichte des Mobilfunks in der Schweiz

1993 - 2G (Natel D - Telefonieren; SMS)

2003 - 3G (Smartphone - SBB-App; WhatsApp, Google Maps)

2012 - 4G (Streaming-Zeitalter; Videokonferenzen; usw.)

2019 - 5G (erhöhte Kapazitäten, kürzere Latenzzeiten, mehr Effizienz)
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Rechtliches / Grenzwerte

Rechtsgrundlage: Verordnung über den Schutz vor nichtionisierende 
Strahlung (NISV)

Die Grenzwertregelung ist in der Verordnung zweistufig aufgebaut:

Immissionsgrenzwerte (IGW) - Orte für kurzfristigen Aufenthalt (OKA)

Anlagegrenzwerte (AGW) = Vorsorgegrenzwerte - Orte mit empfindlicher 
Nutzung (OMEN)
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Immissionsgrenzwert (IGW)

• Schutz vor thermischen Effekten auf den Menschen

• 28 bis 61 V/m - diese Werte müssen überall eingehalten werden
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Anlagegrenzwert (AGW) = Vorsorgegrenzwert

• Weil aus der Forschung unterschiedlich gut abgestützte 
Beobachtungen vorliegen, wonach es auch noch andere als die 
thermischen Effekte gibt, legt die NISV zusätzlich Vorsorgewerte fest.

• 4 bis 6 V/m - diese Werte müssen nicht überall, sondern nur an den 
Orten mit empfindlicher Nutzung (OMEN) eingehalten werden.

 Der Anlagegrenzwert ist 10 x tiefer als der Immissionsgrenzwert!
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Grenzwerte im internationalen Vergleich
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5G bezeichnet das Netz der fünften Mobilfunkgeneration und ist damit 
direkter Nachfolger von LTE bzw. Advanced LTE (4G) und UMTS (3G). 
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• Aktuell 90 - 5G Mobilfunkantennen in Betrieb

• Total 184 - Anlagen mit aktivem Standort 
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Bei konventionellen Antennen (Bild links) werden die Signale stets in die ganze 
Funkzelle geschickt. Adaptive Antennen (Bild rechts) senden die Signale gezielt 
zum Nutzer.
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5G - Adaptive Antennen / Feldstärken bzw. Strahlenbelastungen 
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• Bei adaptiven Antennen darf ein Korrekturfaktor auf die bewilligte 
Sendeleistung angewendet werden. 

• Der Korrekturfaktor soll sicherstellen, dass adaptive Antennen nicht 
strenger beurteilt werden als konventionelle Antennen. 

• Der Korrekturfaktor erlaubt adaptiven Antennen, über kurze Zeit mehr als 
die für die Berechnung verwendete Sendeleistung zu strahlen. 

• Voraussetzung ist eine automatische Leistungsbegrenzung.

• Diese sorgt dafür, dass die für die Berechnung verwendete Sendeleistung 
gemittelt über eine Zeitspanne von 6 Minuten nicht überschritten wird. 
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BPUK-Entscheid

• Neue Mobilfunkempfehlung der Bau-, 
Planungs- und Umweltdirektoren-Konferenz 
(BPUK)

• Schweizweit einheitlicher Vollzug für 
adaptive Antennen (5G) mit zwei 
aufeinander aufbauenden Optionen für 
Bagatelländerungen

• Zwei erarbeitete Optionen, welche für die 
Kantone frei wählbar sind. 

• Option 1 in Bezug auf 5G zurückhaltend

• Option 2 eher 5G freundliche Anwendung
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BPUK-Entscheid

Option 1 (zurückhaltende Anwendung)

• Unterhalt der Netzte

• Leistungsumverteilung zwischen Frequenzbändern

• Ersatz von konventionellen Sendeantennen

• Ersatz von adaptiven Antennen (1:1-Ersatz)
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BPUK-Entscheid

Option 2 (5G-freundliche Anwendung)

• Ersatz einer konventionellen durch eine adaptive Antenne

• Ersatz einer adaptiven durch eine andere adaptive Antenne 

• Leistungsumverteilung zwischen konventionellen und adaptiven Antennen 
mit Korrekturfaktor

Für beide Optionen ist Voraussetzung, dass die Immissionskriterien erfüllt 
sind und die maximale Distanz für die Einspracheberechtigung nicht grösser 
wird.
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Wie wird die neue BPUK-Empfehlung bezüglich Bagatelländerungen 
im Kanton Schwyz vollzogen

Folgende Änderungen werden durch das Amt für Umwelt und Energie (AfU) 
seit dem 1. April 2022 als Bagatelländerung beurteilt und bewilligt:

• Ersatz einer konventionellen Antenne durch eine andere konventionelle 
Antenne;

• Leistungsverschiebung zwischen Frequenzbändern und zwischen 
konventionellen Antennen gleichen Azimuts;

• Leistungsverschiebungen zwischen konventionellen Antennen und 
adaptiven Antennen mit maximal 7 Subarrays gleichen Azimuts.

Alle anderen Änderungen an einer Mobilfunkanlage sind bei der 
Standortgemeinde über ein Baubewilligungsverfahren abzuwickeln. 
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Gibt es noch Fragen?


